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Ne Arbeit der Alltags
Wir leben seit Jahren unter einem Druck. Manchmal

schien eine Erleichterung zu kommen , aber dann war es
schon wieder da, dieses schwere Dunkel. Immer noch lastet
über unserem Volk eine große Unsicherheit . Man hört es
täglich sagen : „ Was soll nur werden ? " Oder es heißt : „ Wer
weiß, was einem noch alles bevorsteht? " Die jüngst in Genf
gepflogenen Unterhaltungen haben uns jedenfalls nicht das
Gefühl einer schönen Geborgenheit gebracht . Und der
Kampf um den Reichsschulgesetz- Entwurf zeigt wieder ein¬
mal , wie sehr wir im eigenen Deutschland zerrissen sind.
Besonders drückend aber wirkt die brutale Verwilderung
auf ethischem Gebiet, wie sie uns in einer täglichen viel¬
seitigen Skandalchronik in manchen Zeitungen usw . ent¬
gegentritt . . . Merkwürdig , wie manchmal ein gutes Wort
aus vergangener Zeit wie eigens für die Gegenwart gesagt
erscheinen muß ! Es handelt sich diesmal um das Wort
von Herder : „Lasset uns , meine Brüder , mit mutigem , fröh¬
lichem Herzen auch mitten unter der Wolke arbeiten , denn
wir arbeiten an einer großen Zukunft . Und lasset uns unser
Ziel so rein , so schlackensrei annehmen , als wir können!

"
Das ist wirklich eine zeitgemäße Losung. Wir können die
Wolke nicht leugnen, auch nicht kurzerhand wegblasen. Wir
müssen mit ihr rechnen , und zwar mit allem Ernst und
aller Gewissenhaftigkeit. Das heißt aber nun auch mitten
in den vorhandenen Nöten für das Kommende arbeiten ,
auf daß ein Besseres komme . Reine , bestimmte Ziele ! Wir
müssen zunächst einmal ein deutsches Ziel haben . Und
wir haben uns dabei mit aller Deutlichkeit zu sagen, daß
wir im Grunde immer nur auf uns selber angewiesen sind .
Wer da wähnt , die anderen da und dort würden uns aus
reiner Menschlichkeit und Gerechtigkeit helfen, der gehört
zu den naivsten aller politischen Kinder . Es ist nun schon
nicht anders , wir sind lediglich auf uns selbst gestellt , und
sogar der Fall , daß sich unsere „früheren " Feinde unter¬
einander in die Haare geraten möchten , dürfte ' nicht ohne
weiteres als Vorteil für uns vorausgebucht werden . Denn
die Herrschaften — dazu gaben die letzten Jahre mit ihren
endlosen Konferenzen wohl genug Anschauungsmaterial —
sind verhältnismäßig schnell einig, wenn es gilt, Deutsch¬
land mehr zu demütigen und möglichst viel aus ihm heraus¬
zuschlagen . Beim Thema aber von der eigenen deutschen
Kraft , die angespannt werden soll, darf man die Wirklich¬
keit erst recht nicht aus den Augen verlieren . Wenn wir
an einer besseren Zukunft arbeiten wollen, dann muh es
geduldige, ruhige , das Mögliche und Erreichbare ins Auge
fassende Kulturarbeit sein . Es ist immerhin ein Lichtblick,
daß in den schweren Jahren nach dem Krieg , trotz aller
Regierungskrisen und trotz unsäglicher Parteizerklüftung , so
manche deutsche Kulturleistung die Welt in Staunen ge¬
setzt hat .

Ein reines , schlackenfreies Ziel ! Herder gehört zu den
deutschen Idealisten . Gern stand er ein für die Idee des
Unendlichen und des Unbedingten. Seinen „ Ideen zur
Geschichte der Menschheit " hat er den ebenso deutschen wie
frommen Satz mitgegeben : „ Vom Himmel muß unsere
Philosophie der Geschichte des menschlichen Geschlechts an¬
fangen , wenn sie einigermaßen diesen Namen verdienen
soll.

" Jawohl , die Deutschen haben sich eigentlich nie ge¬
schämt , den Gang der Weltgeschichte im höheren Lichte einer
ewigen Vorsehung zu betrachten.

Starren wir also nicht wie gebannt ins Dunkle, sondern
bekennen wir - uns zu dem Geschlecht, das aus dem Dunklen
ins Helle strebt ! Alle teuflisch lauernden Verfallsgeister
draußen in der Welt können uns nichts anhaben , sofern wir
uns nur tatfreudig auf uns selbst besinnen. Gewiß , wir
brauchen da Führer und Meister. Aber nicht bloß solche
mit tönendem Namen . Etwas von verantwortungsfreu¬
digem Führergeist können auch ganz einfache Menschen
haben und entfalten , im bescheidenen Alltagskreise, einfach
durch das Vorbild zäher und immer selbstverständlicher
Pflichterfüllung . Nicht die Hochstimmung einzelner Festes¬
stunden, so notwendig sie an sich sind , sondern der Alltag
ist das Entscheidende , und es ist nicht einzusehen , warum
nicht ein trotz allem und allem fester deutscher Alltag mit
etwas Sonne sein sollte . Das Sonnige ist der Glaube an
Volk und Staat . Das Sonnige ist ein deutsches Hoffen ,
das zugleich ein deutsches Schaffen ist — mitten in der
Wolke von Sorgen , Nöten , Unsicherheiten , und doch nicht
erstickt und erdrückt von dieser Schicksalswolke , von der eben
eine innerste deutsche Stimme sagt, daß sie nicht unser
letztes Schicksal ist !
i.

s " Mischer Reichstag
! Das Reichsschulgeseh

Berlin . 18. Oktober .
Auf der Tagesordnung der ersten Sitzung nach der

Sommerpause steht die erste Beratung des Reichsschulge-
sehcs. Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Abg.
Müller -Franken (Soz .) , die Schulvorlage von der Tages¬
ordnung abzusetzen und dafür die sozialdemokratischen An¬
fragen zur Teuerung und zum mitteldeutschen Braunkohlen¬

streik zu beraten . Abg. Frick (Komm.) fordert außerdem die
Auflösung des Reichstags.

Nach der Erklärung des Reichsarbeitsministers Dr .
Brauns , daß noch vor Ablauf dieser Woche der Berg¬
arbeiterstreik im Reichstag zur Besprechung kommen solle,
tritt Abg . Graf Westarp (Dn .) für die sofortige Bera¬
tung der Schulvorlage ein . Gegen die Stimmen der Linken
und der Völkischen werden die Anträge auf Aenderung der
Tagesordnung abgelehnt.

Abg . Schreck (Soz .) bezeichnet die Schulvorlage als
einen Wechselbalg , der nirgends ungeteilte Zustimmung
finde .

Abg. Mumm (Dn .) betont, daß die Gemeinschafts¬
schule von den Sozialdemokraten nur als Aebergang zur
weltlichen Schule betrachtet werde. Er beantragt die Ueber-
weisung der Vorlage an den Bildungsausschutz. --- Auch das
Zentrum beantragt durch Abg. Rheinländer die Ueber-
weisung der Vorlage an den Bildungsausschuß. Das in der
Weimarer Verfassung feftgelegte Elternrecht sei immer
Richtschnur gewesen . Davon ausgehend müsse das Zentrum
auch jede Bevorzugung einer bestimmten Regelschule ab¬
lehnen .

Minister v. keudell :
Der Entwurf entspreche der Sehnsucht weiter Kreise der

christlichen Elternschaft nach einem christlichen Schulgesetz,
und er trage auch dem Verlangen nach einer gedeihlichen
Entwicklung der weltlichen Schule Rechnung. Die Reichs¬
verfassung schreibt keinen einheitlichen Typ für die Volks¬
schule vor . Unerläßlich ist es aber , Mindestgrundsätze reichs¬
gesetzlich aufzustellen, um die einheitliche Volksschule in den
verschiedenen Landesteilen zu sichern und zu fördern . Allen
bisherigen Entwürfen für ein Schulgesetz ist der Vorwurj
der „Verfassungswidrigkeit" unter Anführung bestimmter
Punkte gemacht worden . Gerade in diesen Punkten unter¬
scheidet sich aber die jetzige Vorlage von den früheren .

Nach dem Wortlaut der Verfassung würde die Gemein¬
schaftsschule nur für die ersten Stufen der Grundschule gelten.
Von demokratischer Seite wird die Verfassungsbestimmung
anders ausgelegk . Bej dem,Widerstreit der juristischen Mei¬
nungen kann deshalb die jetzige Regierungsvorlage nicht als
verfassungsändernd angesehen werden . Diese Vorlage ver¬
meidet es , den Ländern eine ganz bestimmte Schulreform
aufzuzwingen. Sie läßt vielmehr den verschiedenen Schul¬
systemen Raum ^um friedlichen Wettbewerb . Sie sichert mik
dem Antragsrecht auch den Eltern einen Einfluß , der der
Verfassung nicht widerspricht. Die Notwendigkeit dieses Ein¬
flusses der Erziehungsberechtigten hat auch der frühere
Staatssekretär Schulz (Soz.) in mehreren Reden betont.
(Hört, hört , rechts .) Er bezeichnet das Antragsrecht der
Eltern geradezu als ein Erfordernis im demokratischenStaat .
Aus den bestehenden Verhältnissen in den meisten Ländern
ergibt sich zwangsläufig, daß den Kirchem ein gewisser Ein¬
fluß auf dem Gebiet der Schulen ihres Bekenntnisses ein¬
geräumt werden muß.

'
Ueber die kostenfrage kann sich die Regierung erst

äußern , wenn die endgültige Gestaltung des Schulgesetzes
feststeht . Der Entwurf ist einmütig vom Reichskabinett ein¬
gebracht. Der Reichskanzler hat schon in seiner Regierungs¬
erklärung darauf hingewiesen, daß unsere Kultur auf christ¬
licher Grundlage beruht , und daß dem auch das neue Schul¬
gesetz Rechnung tragen soll . In unserer Zeit der Zügel¬
losigkeit und Schamlosigkeit müssen wir unserer Jugend die
Möglichkeit geben , sich zu wahrhaften , innerlich freien Män¬
nern heranzubilden . Wahre Freiheit besteht aber nur dort ,
wo der Mensch gebunden i
Autoritätslosigkeit kann Hil

t an Gott . In einer Zeit der
e nur geschaffen werden durch

die letzte höchste Autorität . So wird derjenige, der im Ein¬
klang mit dem Willen der Eltern die christliche Schule för¬
dert , der Charakterbildner der Jugend , und so wird diese
Schulfrage zur Volksfrage . (Beifall rechts . Zischen links) .

Um 6 .30 Uhr wird die Beratung des Schulgesetzes auf
Mittwoch, 1 Uhr mittags , vertagt .

kabinekkssihung
Berlin , 18 . Okt. Heute nachmittag trat das Reichskabinett

usammen, um sich in erster Linie mit dem Vorstoß
Sayerns zu beschäftigen , ferner wollte das Kabinett die

Auffassung des Reichswirtschaftsministers Dr . Curtius
und des Reichsarbeitsministers Dr . Brauns zum Koh¬
lenstreik hören.
Austritt der Bayerischen Volksparkei aus der Regierungs -

koalikion ?
München , 18 . Oktober. Der Reichsrat hat in voriger

Woche die Vesoldungsvorlage angenommen , zugleich aber
eine Aenderung des Finanzausgleichs in der Richtung an¬
genommen, daß die Länder statt bisher 75 jetzt 80 v . H . des
Aufkommens aus der Einkommen- und Körperschaftssteuer
erhalten sollen . Die von Bayern beantragte Herabsetzung
des sogenannten Entbehrungsfaktors von 20 aus 10 v . H.
wurde dagegen abgelehnt. Reichsfinanzministerium und
Reichskabinett lehnen ihrerseits jede Aenderung des Finanz -
Wsgleichs ab . Die LaydespartMzstuyg der Bayerischen

Volkspartei hat nun nach einer Mitteilung der „Korrespon¬
denz der B . Volksp .

" in einer vertraulichen Sitzung die Tat¬
sache festgestellt , daß die Ablehnung der vom Reichsrat be¬
schlossenen Aenderung des Finanzausgleichs für Bayern und
die Bayerische Volkspartei eine sehr ernste Lage ge¬
schaffen habe, die , wenn kein befriedigender Ausweg gesun¬
den werde, möglicherweise Folgen für die ganzen Regie¬
rungsverhältnisse im Reich haben könnte .

Kundgebung der höheren Beamten
Düsseldorf , 18 . Oktober. Eine von über 1000 Mitgliedern

des Westgaus des Reichsbunds der höheren Beamten besuchte
Versammlung erhob in einer Entschließung Widerspruch da¬
gegen, daß die höheren Beamten fortwährend gegenüber den
unteren Veamten zurückgesetzt werden. Bei allen Ver¬
handlungen haben sie sich mit 90 v . H . des Vorkriegsgehalts
zufrieden gegeben ; es sei unerträglich und unerhört , daß
Reichsfinanzminister Dr . Köhler ihnen nun auch noch einen
dauernden „Entbehrungsfaktor " von 25 v . H . zumute . Das
sei die Einstellung auf die Masse , die die Besol¬
dungsreform auf Kosten der höheren Beamten verschlechtere .
In der Aussprache wurde erklärt , die Gewerkschaften nörgeln
beständig an der Besoldungsregelung . Man merke undeut¬
licher, daß die Arbeiterschaft gegen die Beamten aufgehetzt
werde. Man verschweige aber , daß der akademische Beamte
ein Jahrzehnt und noch mehr später zur Anstellung komme
als die anderen Beamten . , .

^ - Der Ausstand der Bergarbeiter
Halle , 18 . Okt. Der Ausstand der Bergarbeiter des mit¬

teldeutschen Braunkohlenreviers erstreckt sich in der Pro¬
vinz Sachsen und in Anhalt auf etwa 90 v . H . der
Belegschaften . Er hat nun auch auf die Zechen der O b e r-
und Niederlausitz übergegriffen . Hier stehen 30 bis
40 v . H . der Arbeiter im Streik . In Kurhessen ist der
Ausstand im allgemeinen im Abflauen begriffen, nur in der
Umgebung von Kassel ist die Streikbeteiligung stärker. Dg
aber viel Rohkohle auf den Halden liegt und auch die Bri ,
kettlager groß sind , wird eine Störung in der Koh ,
lenversorgung nicht eintreten .

Die Salz - und Kaliwerke im Magdeburger Be¬
zirk sind vom Streik noch nicht betroffen.

Von verschiedenen Werken werden schwere Ausschreitun¬
gen Streikender gegen Arbeitswillige gemeldet.

Auf den Gruben um die Stadt Halle herum macht sich
ein starker Druck auf die Arbeitswilligen geltend. In einigen
Revieren ist eine Zunahme der Arbeitswilligen zu ver,
zeichnen . Stellenweise wirkt sich ein Polizeischutz der An¬
lagen günstig aus . So wird die Grube Böhlen bei Leipzig
von 200 Mann Schutzpolizei gesichert . Ferner ist hier die
Technische Nothilfe eingesetzt worden . Auf Kulkwitz soll
morgen die Technische Nothilfe zum Einsatz gelangen . Das
Großkraftwerk Main - Weser arbeitet .

Im Revier Borna -Grimma (Sachsen) streiken von 6700
Arbeitern etwa 5000 . Die Großkraftwerke Böhlen und das
Landkraftwerk Krulkwitz sind noch in vollem Betrieb . Nö¬
tigenfalls soll die Technische Nothilfe herangezogen werden.

Einige größere Werke sollen nach dem „Vorwärts " sich
bereit erklärt haben, die geforderken Lohnerhöhungen der
Streikenden zu bewilligen.

Die I . G . Farbenindustrie bietet ihren Bergarbeitern ,
die während der Streiktage zu ihr halten und arbeiten ,
eine Treuprämie von 5 Mark je Schicht neben ihrem Ar¬
beitsverdienst . s

Laut W .T .B . ist die Pressemeldung über eine Lohn¬
erhöhung bei den Gruben der 3 .G. Farbenindustrie falsch.

Die linksgerichteten Angestelltenverbände Afa , G .d .A.
und Geöag haben die Angestellten im Braunkohlenbergbau
aufgefordert, keine Streikarbeit zu verrichten. Von der
preußischen Regierung sei die Auskunft erteilt
worden, daß das Berggesetz keine Handhabe biete, die An¬
gestellten zur Verrichtung von Arbeiten zu zwingen, die sonst
die Arbeiter leisten .

Der „ Vorwärts " meldet, der für den rheinischen
Braunkohlenbergbau gefällte Schiedsspruch zur Neu¬
regelung der Arbeitszeit sei auf Antrag der Arbeiter vom
Reichsarbeitsminister für v e r b i n d l i ch erklärt worden.

In zahlreichen Versammlungen der christl . Gewerkschaften
im Ruhrgebiet wurde das Vorgehen der vier Berg¬
arbeiterverbände zur Herbeiführung einer zwischentariflichen
Lohnerhöhung gebilligt und den Streikenden in Mittel¬
deutschland die Sympathie und Ilnterstützung zugesagt .

Zenkrumsanfrage im Reichstag
Die Abgeordneten Jmbusch und Stegerwald ha¬

ben mit der gesamten Fraktion des Zentrums im Reichstag
folgende Große Anfrage eingebracht: Im mitteldeutschen
Braunkohlenbergbau brach ein großer Streik aus . Weil in
der Lohnfrage keine Einigung zu erzielen war . Der Streik
muß bei längerer Dauer außerordentlich ungünstig auf die
deutsche Wirtschaft und die Lage vieler Volkskreise wirken.
Ist die Reichsregierung bereit, auf eine Beendigung des
Kampfes hinzuwirken und eine befriedigende Regelung der
Lohnfrags herbeizuführen?

Der Reichsarbeitsminlster beabsichtigt , von
Amts wegen in den Ausstand einzugreifen.

1



7 ie Bertrauensmünnerwahlen im österreichischen Heer
Wien, 18 . Okt. In Oesterreich wählt das Bundesheer ,

Mannschaften, Unteroffiziere und Offiziere , alljährlich Ver¬
trauensmänner , die nach Verhältnis 9 Vertreter in den
Herespersonalausschuß im Kriegsministerium entsenden. Die
Zahl der wahlberechtigten Mannschaften betrug 18143 . Da¬
von enthielten sich oder gaben weiße (ungültige ) Stimm¬
zettel ab 1723 . Von den restlichen 16 240 entfielen auf den
sozialdemokratischen Militärverband 9243 (im Vor¬
ahr 11130) , auf den christlich-sozialen Wehrbund 6538

(3770) , auf die Deutsche Soldatengewerkschaft
659 (290) . Trotzdem die abgegebenen sozialdemokratischen
Stimmen die der andern um rund 2000 überstiegen, fielen
dem soz . Militärverband nur 118 (202) , dem Wehrbund
dagegen 134 (49) , und der Soldatengewerkschaft 7 (1) Man¬
date zu , die Mehrheit der Mandate ist zum ersten Mal
nicht in den Händen der Sozialdemokraten . Von den 9 Ver¬
tretern im Heerespersonalausschuß kommen 7 auf den Wehr¬
bund und nur 2 auf den Militärverband . Die „Reichspost "
sagt, dieses Ergebnis sei eine Folge des Aufstands vom
15. Juli .
- - Die römische Frage

Rom , 18. Okt . Zu dem Artikel des . Ofservakore Ro¬
mano" schreibt der Kultminister Gentile im . Corners
della Sera "

, nach diesen Auslassungen des Vakikanblatts
scheine es doch , daß zwischen der Auffassung des Staats , die
römische Frage aus eigenem Antrieb zu lösen , und der des
Vatikans , der das Recht dazu beanspruche, ein kaum
überbrückbarer Gegensatz bestehe . Der Papst be¬
anspruche i)as Recht, zu protestieren, und der Staat besitze
die Macht , diese Proteste zurückzuweisen . Am Ende werde
wohl alles beim Alten bleiben .

Die Blättermeldung , der Vorschlag eines freien Zugangs
vom Vatikan zum Meer als Herrschaftsgebiet des Papstes
gehe auf den Plan des Kardinals Ehrte zurück, ist unrich¬
tig . Ehrles Plan verlangt nur den souveränen Besitz
des Papstes für das nur unwesentlich vermehrte vatika¬
nische Gebiet , das bisher nur dem Papst zum Nieß¬
brauch überlassen war .

Anläßlich des Jahrestags des Faszistenmarsches auf Rom
am 28 . Oktober wird nicht nur die neue kürzere Eisenbahn¬
linie Rom — Neapel eingeweiht, sondern auch die neue
elektrische Bahn Bologna — Florenz , die mittels ver¬
schiedener Tunnels um 35 Kilometer kürzer ist und eine
größere Geschwindigkeit hak als die alte Bahn .

Der südafrikanische Alaggenskreik
London. 17. Oktober. Am 14 . Oktober hat in Kapstadt die

Sondersitzung des südafrikanischen Parlaments zur Entschei¬
dung der Flaggensrage begonnen. Die Regierung des Gene¬
rals Herzog , die sich auf die Koalition der Nationalpartei
mit der Arbeiterpartei stützt, hat als Ergebnis längerer Aus-
fchußberatungen eine nationale Flagge Orange - Weiß-Blau ,
in der die bezeichnenden Farben der früheren Burenfrei¬
staaten vereinigt sind , vorgeschlagen . Der mittlere weiße
Streifen hat ein vierfach geteiltes Wappenfeld . Das obere
linke Feld enthält den britischen „Union Jack "

, das obere
rechte und das untere linke die Farben der beiden früheren
Burenrepubliken Oranje -Freistaat und Transvaal , das
untere rechte Feld vier Sterne auf blauem Grund , die die
vier Staaten der südafrikanischen Union (Kapland , Natal ,
Oranje und Transvaal ) darstellen. Die meisten Nationalen
hätten es lieber gesehen , daß der „Union Jack " ganz weg -
geblrsben wäre und daß die britische Flagge nur bei Fest¬
lichkeiten neben der Unionflagge gehißt worden wäre . Der
englisch gesinnten Opposition unter General Smuts war es
zu wenig , daß dem Union Jack nur der 60 Teil der ganzen
Flaggenfläche eingeräumt werde. Da die Opposition im Se¬
nat die Mehrheit hat, wurde hier die Regierungsvorlage ab¬
gelehnt. Sie ist jetzt im Unterhaus , das in Südafrika den
Namen Assembly führt , von neuem eingebracht worden.
Wenn sie hier in ihrer früheren Fassung angenommen ist,
kann die Regierung gemäß der Verfassung eine gemeinsame
Sitzung beider Kammern einberufen . Die Regierung hat
insofern eine starke Stellung , als sie nicht nur im Unterhaus
die Mehrheit besitzt , sondern in diesem Fall auch auf die
Unterstützung des ganzen holländischen Elements im Lande
zählen kann, das sich zu dem britischen verhält wie 5 : 3 .
Sollte es daher nicht möglich sein , zu einer parlamentarischen
Verständigung zu gelangen , sollte in einer Volksabstim-
fung die letzte Entscheidung gesucht werden müssen , so könnte
die Regierung dem Ergebnis ruhig entgegensehen. Darum
betrachtet die Londoner Presse die Lage mit großem Un¬
behagen.

Stuttgart . 18. Oktober .
Freileg » g der Grabkapelle auf dem Württemberg . Vom

Landesamt für Denkmalpflege wird uns geschrieben : Infolge
der im Lauf der letzten Jahrzehnte eingetretenen starken Ent¬
wicklung der Baumbestände auf dem Württemberg ist die
Grabkapelle von drei Seiten so stark zugewachsen , daß sie
im LanSschaftsbtld nicht mehr als die Bekrönung einer Berg¬
kuppe erscheint , wie es z . B . bei der Wurmlinger Kapelle der
Fall ist. Es ist darum eine gewisse Freilegung der Kapelle
nötig, die die ursprüngliche Absicht des Baumeisters wieder
herstellt . Das planlose Vielerlei fremdländischer und ein¬
heimischer Sträucher und Bäume soll einer schlichten und
klaren Anlage nach und nach Platz machen . Im Benehmen
und Einverständnis mit dem Landesamt für Denkmalpflege
wird die staatliche Bauverwaltung noch in diesem Spätjahr
einen Anfang mit der Verbesserung des bestehenden Zustan¬
des machen . Auch die Aufstellung von Bänken an den wich¬
tigsten Aussichtsplähen ist vorgesehen .

Reichsparleitag der Volksrechtpartei. Am 22 . und 23.
Oktober wird die Bolksrcchtpartei ihre erste Reichspartei¬
tagung in Stuttgart cbhalten . Die Tagung ist zugleich eine
Reichstagung der Sparer , Rentner und Gläubiger und wird
sich neben der Aufwertungsfrage vor ollem mit den Dawes-
lasten , der Hauszinssteuer , der Rentnerversorgung , Angs-
stelltensragen usw . befossen. Sonntag den 23 . Oktober , wird
im großen Saal des Eustav - Sieglrhauses vormittags 10,30
Uhr eine öffentliche Kundgebung stattfinden unter dem Leit¬wert : „Der Kamps um das Recht "

. Als Hauptredner ist der
^ kannte frühere Staatssekretär Graf v . Posadowsky MNaumburg gewonnen worden
- aus der Kommunistischen Partei . GemeinderoSchuhmacher Eugen Mayer ist nach einer Blättermeldunaus der kommunistischen Fraktion auf dem Stuttgarter Rai
Haus ausgeschieöen , behält aber sein Gemeinderaksmandat be

Stuttgart , 18. Okk . Doppeljubiläum . In diesen
Lagen wurde in der Firma F . A . Wider , chem . Fabrik
für Linken- und MaSTvröparaie in Stuttgart , ein Doppel-

fubllaum der beiden Inhaber gefeiert. Fabrikant Ferdinand
Wider blickt auf eine 40jährige ununterbrochene Tätigkeit im
Hause F . A . Wider zurück . Fabrikant und Landtagsabg.
Dr . ing. h . c . Fritz Wider feierte seinen 50 . Geburtstag . Die
Firma versammelte sich mit ihren Mitarbeitern in den Räu¬
men des Hauses zu einer einfachen Feier .

Vom Tage . Im Cannstatker Bahnhof wurde ein Strecken¬
arbeiter vom Zug überfahren und war sofort kok .

In einem Haus der Bahnhofstraße in Degerloch verübt¬
em 39 I . a . Mann Selbstmord durch Erschießen .

Stuttgart , 18 . Okt . K r a n k h e i t s st a k i st i k . In der
40 . Iahreswoche vom 2 .- 8 . Oktober wurden in Württem¬
berg folgende Fälle von gemeingefährlichen und sonstigen
übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet : Diphtherie 26
(tödlich —) , Kindbettfieber — (1 ) , Tuberkulose der Lunge
und des Kehlkopfs sowie anderer Organe 5 (36) . Scharlach
10 (— ) , Typhus 10 ( 1 ) , Spinale Kinderlähmung 4 (1 ) .

Aus dem Lande
ev . Fekbach, 18. Okt . Kircheneinweihung . Am

Kirchwsihsonntag wurde unter lebhafter Anteilnahme der
eoang. Gemeinde die neue Pauluskirche feierlich ein¬
geweiht. Das stattliche Gotteshaus , das nach dem Entwurf
von Prof . Jost - Stuttgart erbaut ist, macht von außen
einen einfachen und schlichten Eindruck ; die Gestaltung des
Innern ist von eigenartiger , eindrucksvoller Schönheit. An
dem Festgottesdienst der Gemeinde, bei dem Pfarrer Noth -
wang die Festpredigt hielt, nahmen u . a . Kirchenpräsident
O. Dr . v . Merz , Prälat v . Holzinger und der Präsi¬
dent des Landeskirchentags, Esneralstaatsanwalt Röcker ,
teil. Am Nachmittag fand ein sehr gut besuchter liturgischer
Gottesdienst statt.

Großbottwar OA . Marbach , 17 . Okt. In eine Ai u -
sikkapelle gefahren . Am Sonntag konzertierte die
hiesige Musikkapelle an verschiedenen öffentlichen Plätzen der
Stadt , u . a . auch vor dem Denkmalsplatz beim Bahnhof . Ais
bei dem zweiten Stück die letzten Töne verklungen waren ,
fuhr der Privatmann I . G . Großmann von hier mit seinem
Einspännerfuhrwerk direkt in die spielenden Musiker '

.nein,
obwohl die Straße frei war . Dabei kam der PaukenschlägerE . Reuschle unter die Räder und wurde erheblich verletzt .
Pauke , Konzerttrommel und sonstige Instrumente wurden
stark beschädigt . Die Schuld trifft den Fuhrwerksbesitzer, der
das Pferd nicht eingezäumt hatte . Die Erregung unter der
Zuhörerschaft war groß.

Auenstein, OA . Marbach , 18 . Okk. Aeberfahren .Am Samstag kam der 18jährige Dienstknecht des Wilhelm
Kleindienst auf dem Heimweg unter den beladenen Angersen-
wagen; zwei Räder gingen ihm über Hals und Brust und
er erlitt schwere innere Verletzungen.

Reckarsulm, 18 . Okt. OpferdesKraftfahrzeug -
Verkehrs . Bei Degmarn wollte ein Motorradfahrer mit
seinem Motorrad in voller Fahrt ein vom Feld heimkehren¬des Fuhrwerk überholen , wobei er an diesem hängen blieb,von seinem Motorrad heruntergeschleudert und schwer ver¬
letzt ins hiesige Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Es
wurden somit am letzten Samstag drei durch Kraftfahr¬
zeuge schwerverletzte Personen ins hiesige Krankenhaus ein¬
geliefert, wovon einer sofort nach der Einlieferung verstarb.
— Ein auswärtiges Auto wollte am Montag bei der
Straßenkreuzung Dauenfeld—Brambacherhof einem Land¬
wirt mit einer unbespannten Sämaschine ausweichen, da¬
bei blieb der Führer des Autos mit seinem Auto an dem
Vorderad der Sämaschine hängen . Das Auto überschlug
sich und kam auf den Gehweg der Straße , die Insassen teil¬
weise unter sich begrabend , zu liegen. Der Führer des
Autos wurde schwerverletzt ins hiesige Krankenhaus einge¬
liefert , während dis anderen Insassen mit leichteren Ver¬
letzungen davon kamen . Die Schuldfrage ist noch nicht ge¬
klärt.

Winzingen OA. Gmünd , 18 . Oktober. Zur großen
Armee . Der fast 90jährige Söldner Anton Nuding ist
nach kurzer Krankheit gestorben. Er war dar älteste Mit¬
glied des Militärvereins und stand seinerzeit bei einem
württ . Reiterregiment . Von 14 Kindern , die aus seiner Ehe
mit der ihm vor 10 Jahren weggestorbenen Frau hervor¬
gingen, sind noch acht am Leben. Der Verstorbene stand
früher in gräflich Rechbergschen Diensten und hat große
Reisen gemacht , von denen er viel zu erzählen wußte . Der
Militärverein geleitete ihn zur letzten Ruhe und schoß ihm
über das Grab . i

Eberskal, OA . Künzelsau, 18 . Okt . An einer Kar¬
toffel erstickt . Eine Kuh erwischte auf dem Feld eine
Kartoffel. Sie blieb ihr im Schlund stecken, so daß das Tier
auf dem Acker notgeschlachtek werden mußte.

Reutlingen . 18 . Oktober . Tagung der Stadtpfle¬
ger . Am Samstag trafen sich hier die Stadtpfleger der

größeren Gemeinden Württembergs zu einer Tagung , crs
wurde zunächst eingehend über die Frage der Aufwertung
der Neubesitzanleihen der Gemeinde und dann über den vor¬
liegenden Entwurf eines Steuervereinheitlichungsgesetzes
verhandelt . Am Nachmittag wurde das staatliche Technikum
für Textilindustrie besichtigt.

Pfullingen , 17 . Oktober . Schwerer Motorrad¬
zusammenstoß . Nachts stießen bei der früheren
Kraußschen Papierfabrik zwei Motorradfahrer zusammen.
Mittels Personenauto wurden die zwei Verletzten ins Be¬
zirkskrankenhaus eingeliefert . Es handelt sich um den 24-
jährigen Müller Alfred Vöhringer aus Kleinengstingen, der
bewußtlos mit einem Schädelbruch eingeliefert wurde , so¬
wie um den 19jährigen Elektroinstallateur Rudolf Kohfink
von hier, der einen komplizierten Beinbruch erlitten hat .

Ingsietten . OA . Münsingen , 18 . Okk . Schwerer
Sturz . Franz Josef Leichtle wollte in seinem Garten
Aepfel pflücken . Dabei fiel er vom Baum , wobei er aus¬
rutschte und herunterfiel . Der Arzt konstatierte Verschie¬
bung der Wirbelsäule . -

Allgäuer Bukker - und Käsebörse in Kempken . Butter 170 bis
176, Durchschnittspreis 173 einschließlich Ueberpreis . Marktlaqe
ruhiger : Weichkäse mit 20 v . H . Fettgehalt grüne Ware 45—48,
Marktlage unverändert ; Allgäuer Emmenthaler mit 45 v . H . Fett¬
gehalt 115—125> Marktlage etwas ruhiger .

Balingen , 18. Oktober. Reit - und Fahrtournier .
Der dem Landesverband der ländlichen Reit - und Fahrver -
e .ne angeschlossene Reiterverein Balingen veranstaltete am
9 . Oktober ein Reit - und Fahrtournier und ein landwirt¬
schaftliches Nennen . In der Reiterprüfung siegte Willi
Jett er , beim Rennen Heinz Delling . Das Tournier ,das von dem Vereinsvorstand , Steuersekretär Zube , in sach¬
verständiger Weise geleitet wurde , war ein voller Erfolg.

Rottweil . 18. Oktober . NeueFriedhofskapelle .Am Samstag wurde durch Anstaltspfarrer Reuter di»neu- Friedhchskapell« au! den^ Unstalts -Gottesacker Rotten .

Münster feierlich eingeweiht. Der Entwurf zu dieser Kapelle
stammt von dem im Jahr 1925 verstorbenen P . Andreas
Goejer (Beuron ) .

Spaichingen» 18 . Oktober. Tödlich verunglückt ,
Der 20 Jahre alte Hugo Faulhaber aus Fritilingen rannte
mit seinem Motorrad im Dorf Hofen in rasender Fahrt
auf ein Fuhrwerk : Einem im seitlichen Anhängewagen
sitzenden 14 Jahre alten Jungen wurde die Wagendeichsel
mitten durch die Brust gestoßen. Er war auf der Stelle tot.
Der Motorradlenker , der schuld an dem Unfall ist , kam mit
dcm Schrecken davon. Das Pferd mußte notgeschlachtet
werden. -g,

Ulm. 18 . Oktober. Selb st Mordversuch im Ge¬
richt s s a a M Vom großen Schöffengericht Ulm wurde der
32jährige ledige , schon oft und erheblich , wiederholt auch mit
Zuchthaus bestrafte Reisende Aug . Drautz von Heilbronn
wegen einer Reihe von Februar bis Juli d . I . meist hier
verübter Straftaten — vollendeten und versuchten Betrugs
im Rückfall , worunter auch Heiratsschwindeleien, ferner we¬
gen erschwerter Privaturkundenfälschung , Diebstahl im Rück¬
fall und Unterschlagung — zu 2 Jahren Zuchthaus und 5
Jahren Ehrverlust verurteilt . Nach beendigter Urteilsver¬
kündung zog er plötzlich ein im Griff feststehendes Messer
aus der Tasche und brachte sich, ehe es verhindert werden
konnte , einige Stiche in die Brust bei , die aber nicht tödlich
sein sollen .

Schon wieder wurde in der Umgebung Ulms ein Raub¬
überfall verübt . Drei junge Burschen von hier und Söflingen
hielten auf der Heidenheimer Landstraße in der Nähe von
Haslach eine 67 Jahre alte Hausierhändlerin von Klingen¬
stein an und nahmen n . ü vorgehallcner Pistole das Geld
ab , wobei sie ganze 3 Mark erbeuteten.

Sieinbach, OA . Eßlingen , 18 . Oktober. Kinderläh¬
mung . Das 5 (4jährige Söhnchen des Drehers Wilhelm
Vaumann mußte dieser Tage in die Kinderklinik nach Tü¬
bingen wegen spinaler Kinderlähmung verbracht werden.

Ludwigsburg , 18 . Oktober. Das Auto im Schau¬
fenster . Sonntag nacht fuhr ein Auto die Keplerstraße
hinunter , als der Fahrer die Herrschaft über den Wagen
verlor und direkt auf einen Bäckerladen zusteuerte. Er zer¬
trümmerte die große Scheibe und richtete unter den aus¬
gestellten Brotlaiben und Brezeln ziemliche Unordnung an.

Erdmannhausen OA . Marbach , 18 . Okt. Brand . Heute
früh ist die 1925 erbaute Scheune des Maurermeisters Kari !
Jenner bis auf den Grund niedergebrannt .

Ulm . 18 . Oktober. Umgestaltung des Mün st er¬
st l atz es . Der Gemeinderat hat das Tiefbau amt beauf¬
tragt , einen Plan zur Umgestaltung des Münsterplatzes als
Verkehrsplatz auszuarbeiten . U . a. sollen die Straßenbahn¬
gleise nach dem Norden des Platzes verlegt werden.

Hagelsburg OA . Saulgau , 18 . Okt. Brand . In der
Nacht aus Sonntag brach in dem Oekonomiegebäude des
Landwirts Lorenz Maier Feuer aus , das auf das ganze
Gebäude Übergriff. Das Vieh und die Pferds konnten in
Sicherheit gebracht werden , dagegen sind 25 Schweine und
das landw . Mobiliar mitverbrannt . Die BrandursachL ist
noch nicht aufgeklärt . Der Besitzer ist versichert .

Oberbalzheim, OA . Laupheim, 18 . Okk. Diebische
Zigeuner . Diebische Zigeuner hielten sich in dieser Woche
in unserer Gemeinde ans, um im geeigneten Augenblick bei
Heinr. Degenhark den Betrag von 40 Mk . mitlaufen zu
lassen. Der Diebstahl wurde jedoch rechtzeitig entdeckt und
der Betrag der unsauberen Gesellschaft durch die zuständige
Stelle in Ünterbalzheim wieder abgenommen.

Waldsee, 18 . Okt . Zweites Opfer eines Auto¬
unglücks . Der 15jährige Realschüler Hans Mancher ist
kun ebenfalls infolge des Autounglücks gestorben .

Ravensburg , 18 . Oktober . Selbstmord . Der 40 Jahre
alte Taglöhner Jakob Friedrich Hail wurde in seiner Woh¬
nung in der Ziegelstraße erhängt aufgefunden. Der 6>. und
zu der Tat dürfte in häuslichen Zwistigkeiten zu suchen
sein . »««MM»» .»««-«. ' '

Flunau OA . Tettnang , 18 . Okt. Schulhausbau . In
Sachen des geplanten Schulhausbaus in Wildpoltsweiler
hat sich der Gemeinderat für den Plan von Bauwerkmeister
K e e s - Tettnang und Architekt N i e d e r b e r g e r - Fried¬
richshafen entschieden . Der Bau wird zwei Schulsäle und
bis Lehrerwohnung enthalten ; der Kostenanschlag beziffert
sich auf 60 000 -K .

Von der Bayerischen Grenze, 18. Okk. Lekchenfunde .
Nach ärztlicher Untersuchung liegt bei der Auffindung der
Leiche des Schäfers Frey in Frauenstetken Selbstmord, nicht
Mord vor. Die Ursache des Selbstmords ist unbekannt . —
Die Leiche des am vergangenen Freitag bei der Donaubrücke
ln Dillingen aufgefundenen jungen Mannes ist als die des
k5 I . a. Landwirtssohnes Albert Kling von Echenbrunn er¬
kannt worden. Auch hier steht der Beweggrund zur Tat
picht fest . Kling war ein guter Schwimmer; er hak sich dal - c
eine Kette um den Leib gehängt, um nicht wieder in dis
Höhe zu kommen. — Witten im Dorf Langenneusnach wurde
im Straßengraben die Leiche des 19 I . a . Landwirkssohns
Josef Eschen von Langenneusnach aufgefunden; es dürfte sich
hier um einen Unfall handeln. ,

Lade«
Karlsruhe , 18. Okt. Machte sich auch in einigen Ge¬

werben — z . B . in der Ziegeleiindustrie , dis Kündigungen
ausgesprochen und auch bereits vorgenommen hat — eine
Verringerung - es Beschäftigungsgrads bemerkbar, so kann
jedenfalls , wie das Landesamt für Arbeitsvermittlung mit¬
teilt, im ganzen immer noch ein erfreuliches Anhalten der
seitherigen Entwicklung, zum Teil sogar noch eine weitere
Steigerung des Beschäftigungsgrads festgestellt werden.

Durkach , 18. Oktober . Am Samstag , den 22 . Oktober ,
wird die Fabrikfeuerwehr der Maschinenfabrik Gritzner A . - G .
ihr 25ähriges Bestehen feiern können .

Riederwyl im Hotzenwald, 18 . Okt. Nachts brannte das
Wohnhaus und Oekonomiegebäude des Landwirts Otto Jehle
in Oberdorf vollständig nieder . Während das Vieh gerettet
werden konnte , sind die Fahrnisse alle verbrannt .

Rastatt , 18 . Okt. Die Ausstellung für neuzeitlichen Haus¬
halt des Hausfrauenvereins Rastatt war am Samstag und
Sonntag von ca . 3000 Besuchern von hier und auswärts
besucht. Die Ausstellung macht einen musterhaften Eindruck.

Mannheim , 18. Oktober . In der Werkstätte des Rosen¬
gartens war der 61jährige Zimmermann Julius Roch damit
beschäftigt , einen verrosteten Revolver in Ordnung zu brin¬
gen , als ein Schuß losging und den 51jährigen Schieferdecker
Jakob Hundsdors io unglücklich traf , daß er nach seiner Ein -



lieferung in das Krankenhaus , wo eine Operation vorge -

nommen werden wußte , starb . Roth war der Meinung ,
daß er sich allein im Keller befinde , als er den Revolver ,
den er gelegentlich zu Lärmszenen hinter den Kulissen des
Neuen Theaters gebrauchte , instandsetzte . Der unglückliche
Schütze wurde in Haft genommen .

Donaueschingen . 16 . Oktober . Ende September mar we¬

gen Totschlags und Beihilfe der 27jährige Schmied Paul
Bussov aus Eschbach, der 21jährige Händler Artur Voll aus

Kehl , eine Franziska Both und eine Katharina Muth aus

Offenourg in das Donaueschinger Amtsgefängnis emgelie -

sert morden . Es gelang ihnen dann , zu entfliehen . Jetzt
konnte wenigstens einer der schweren Jungen in Bayern ver¬

haftet werden .
D>' r Landwirt Richard Nemmger von Zindelstein wollte

mit einem Karren Kunstdünger auf das Feld führen , dabei

geriet die vor den Karren gespannte Kuh plötzlich vom Weg
ab und stürzte die Böschung herunter , wobei sie Mann und

Wagen mit sich riß . Der Landwirt zog sich schwere Kopf¬
verletzungen zu .

pfullendorf , 18. Okt. In der Nacht auf Sonntag wurde
der Bauer Stecher von Silvenstal auf dem Heimweg im
Wald von einem starken Mann überfallen und seiner Bar¬
schaft beraubt . Es gelang , den Täter bereits am Sonntag
zu verhaften . Es handelt sich um einen übel beleumundeten
Mann , der den Bauer in einer Wirtschaft in Pfullendorf
beobachtet und ihm nachgeschlichen war .

Hüfingen , 18. Okt. Hier wurde bei einem Knaben ein
Fall spinaler Kinderlähmung festgestellt .

Skockach . 18 . Okt. In der Nähe des sog . „Hallenwäldle "

wurde in der Nacht zum Sonntag der etwa 60 I . a . Land¬
wirt Peter Stecher aus Silvenstal von einem Mann über¬
fallen und seiner Barschaft von 100 Mark beraubt . Der
Gendarmerie gelang es , den Täter am Sonntag nachmittag
zu fassen.

Sonntag nachmittag fuhr der in Huppetenzell wohnhafte ,
15jährige Bäckerlehrling Maier an einer unübersichtlichen
Stelle in ein ihm entgegenkommendes Auto des Sägewerks¬
besitzers Haid . Haid fuhr mit seinem Auto so scharf rechts ,
doch konnte er nicht verhüten , daß der Junge überfahren
wurde . Er starb im Stockacher Krankenhaus , ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben .

Radolfzell , 18. Okt. Als sich am Kirchweihsonntag der
74 I . a . Theodor Rauh von Hornisheim nach Haus begeben
wollte , kam ihm am Dorfausgang ein Auto entgegen . Auf
bisher noch unaufgeklärte Weise fuhr das Auto den Mann
an . Rauh blieb bewußtlos am Boden liegen . Trotzdem Hilfe
sofort zur Stelle war , konnte nur noch der Tod festgestellt
werden .

Säckingen . 18. Okt. Auf dem Bauplatz des neuen Kraft¬
werks Schwörstadt geriet Zimmermann Schaaf in eine
Transmission und wurde so heftig herumgeschleudert , daß
er schwere Verletzungen erlitt , denen er erlegen ist.

Lokales .
Wildbad , den 19 . Oktober 1927 .

ep . Werbekag der evang . Jungmännerbünde . Wie in
den letzten Jahren wird auch Heuer der Reichsverband der
Evang . Jungmännerbünde Deutschlands einen Werbetag
veranstalten , der am Sonntag , 13. November , unter de"*

Leitgedanken „Die Heiligung des Werktags " stattfinden sock
Der Evang . Oberkirchenrat macht in seinem soeben er¬

schienenen Amtsblatt die Pfarrämter und Kirchengemein¬
den wie in den Vorjahren auf diese Veranstaltung aufmerk¬
sam , um eine einheitliche und eindrucksvolle Ausgestaltung
des Werbetags zu fördern . Im Gottesdienst leg^ sich ein
Hinweis auf den Werbetag nahe .

Meine Nachrichten ans aller Nell
Die Verschenkung der deutschen Handelsflotte ? Schwedi¬

sche Blätter berichten nach den Angaben des deutschen Kon¬
suls in Helsingborg (Schweden ) , Ivar Pehrson -Henning : Im
März 1917 habe ein hervorragender Vertreter des Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen durch den Konsul Schweden sämt¬
liche in Amerika liegenden Schiffe des Lloyd im Gesamt¬
wert von 1000 Millionen Goldmark als Geschenk an -
geboten , damit die Schiffe nicht in die Hände Amerikas
fallen , von dem man damals annahm , daß es in Kurzem
offen auf die Seite der Feinde Deutschlands treten werde .
Die schwedische Regierung habe sich zur Annahme des Ge¬
schenks bereit erklärt , doch dürften daran keinerlei Bedin¬
gungen geknüpft werden . - Gleichzeitig habe die deutsche Ro¬
land - Reederei ihre Schiffe im Werk von 500 Millionen
Mark Schweden angeboten . Alles sei bereits in Ordnung
gewesen, als plötzlich die Vereinigten Staaken an Deukschlaed
den Krieg erklärten und alle in amerikanischen Häfen lie¬
genden deutschen Schiffe beschlagnahmten . Diese Mittei¬
lungen wurden durch den Rechtsanwalt Walter Klein in
Helstngborg bestätigt , der zu jener Zeit eine Woche lang Gast
des Norddeutschen Llonds in Bremen war .

Die Direktion des Norddeutt -sten Lloyd erklärt , daß ihr
»on dem Plan , die Handelsflotte 1917 zu verschenken , nichts
dekannk sei . Auch die deutsche Gesandtschaft in Stockholm
und die schwedische Regierung sagen , daß sie von solchen
Absichten erst jetzt durch die Blätter erfahren haben . Konsul
Henning teilt mit , daß es 1917 zu den beabsichtigten Ver¬
handlungen mit der schwedischen Regierung nicht ge¬
rammen sei .

Winker im Riesengebirge . Am Sonntag hat es im Rie¬
sengebirge stark geschneit. Der Kamm des Gebirges stellt bis
auf 1200 Meter herab eine herrliche Winterlandschaft dar .
Oie mittlere Höhe des Kammes beträgt etwa 1300 Meter ,
die höchsten Berge haben eine Höhe von 1605 Meter (Schnee¬
koppe) und 1546 Meter (Brunnenberg ).

Segelsiugunfall . Auf dem Grüneberg bei Trier stürzte
bei einem Uebungsflug eine Schleicher -Maschine „T 4" nach
80 gelungenen Schauslüqen aus 10 Meter Höhe ab und
iing in Trümmer . Der Flugschüler kam mit dem Schrecken
davon .

Eisenbahn und Auto . Auf dem Nordbahnhof in Essen
wurde an einem nicht geschloffenen Bahnübergang das mit
5 Personen besetzte Auto einer Gelsenkirchener Firma von
einem Güterzug erfaßt und eine Strecke weit geschleift. Von
den Insassen wurden drei Herren und eine Dame schwer
verletzt , der Wagenführer blieb unversehrt . Der Wagen
ging in Trümmer .

Ein Großaukodkeb . Der Pariser Polizei ist es endlich
gelungen , einen gefährlichen Autodieb zu verhaften , als er
im Begriff war , einen vor einem Kaffeehaus haltenden
eleganten Kraftwagen in Besch zu Wbrnen und . davonzu -

sah
'ren . Der Bursche , ein geHrttker MechMikör , Mk

halb 3 Jahres nicht weniger als 300 Automobile gestohlen
und verkauft .

Blitzschlag in ein Minarett . In Tirana (Albanien ) hat
der Blitz in das Minarett (hoher schlanker Turm ) der

Moschee eingeschlagen . Das Minarett stürzte aus die Moschee
und verschüttete die darin einguartierten Soldaten Ein Sol¬
dat wurde getötet , mehrere wurden schwer verletzt .

Allerlei
Das Eisenschiff. Ums Jahr 1870 wurde in einer Ver .

sammlung englischer Schiffbauer angeregt , die Seeschiffe aus

Eifen statt aus Holz zu bauen . Ein allgemeines Gelachter
entstand ob des „ verrückten " Gedankens . Nur ein junger
Fachmann , Alfred Narrow , ging hin und begann Eisenschiffs
zu bauen . Er wurde einer der größten Schiffbauer Englands
und hat sich dieser Tage als Besitzer mehrerer Großwerfken
im Alter von 86 Jahren von den Geschäften zurückgezogen .
Heute erlebt er in der Einführung des Motorschiffs eine ganz
ähnliche Umgestaltung und er beklagt , daß im Ausland mehr
Motoren gebaut werden als in Großbritannien . Es sei
eben nicht wahr , daß der englische Arbeiter besser sei als
der anderer Nationen . Eines der besten Schiffe der Welt
sei die „ Majestic "

( früher hamburgischer Dampfer « Fürst
Bismarck "

) , und dieses Schiff sei in Deutschland erbaut .
Narrow ist überzeugt , daß es in 20 Jahren einen regelrechten
Luftfahrplan für den Flugverkehr über das Atlantische
Meer geben wird .

konstankinopeler Brände . Kürzlich sind in der malerischen
Vorstadt Skutari von Konstantinopel , der einstigen Stadt
der Derwische , 300 Häuser und 63 Holzlager im eigentlichen
Geschäftsviertel Konstantinopels niedergebrannt . Der Scha¬
den dieser beiden Brände betrug über 6 Millionen Mark .
Enge Bauweise , von der Sonne ausgetrocknete Holzhäuser
und das jedesmalige Versagen der Wassergesellschaft er¬
klären das häufige Vorkommen und den großen Umfang
von Bränden in Konstantinopel . In neuerer Zeit sind fol¬
gende großen Brände zu verzeichnen . Die Stadt verlor u . a .
durch Brände im Jahr 1871 an 3000 Häuser , 1894 350, .
1895 362 , 1901 263 , 1904 332 , 1906 1200 , 1914 1330 , 1917
sogar über 7500 . Doch ist das nur eine Auslese ; alles in
allem wurden in den letzten 70 Jahren über 60 000 Gebäude
ein Raub der Flammen , durchschnittlich also fast 900 im
Jahr . Heute besitzt Konstantinopel eine vorzüglich arbeitende
Feuerwehr .

Flaschenposten . In Oakland (Kalifornien ) ist vor eini¬
gen Tagen eine Flasche an Land gespült worden , die eine
Mitteilung von Miß Daran enthielt , die mit dem nach
ihr benannten Flugzeug auf dem Flug von San Franziska
nach Honolulu untergegangen ist. Die Mitteilung ist vom
16. August datiert und besagt , daß der Motor des Flug¬
zeugs versagt habe . In wenigen Zeilen enthält solch eine
Flaschenpost oft den Abschluß ganzer Romane . So wurde
z . B . im Jahr 1903 an der steilen Felsenküste der kleinen
Hedrideninfel Uist eine Flaschenpost aufgefischt , die am
24 . Juli 1900 auf der großen Segelstraße zwischen Europa
und Westindien in der Nähe der Vermudasinseln über Bord
geworfen war . Die Flasche hatte also, um eine Wegstrecke
von etwa 5000 Seemeilen zurückzulegen , 2 ^ Jahre ge¬
braucht . Die längste Zeit , die eine bekanntgewvrdene
Flaschenpost je gebraucht hat , bis sie in die Hände von
Menschen gelangte , war 62 Jahre . Es war die im Jahre
1909 an der Westküste von Irland aufgefischte Flasche ,
hie, wie aus dem darin liegenden Zettel hervorging , im
Jahr 1847 von dem Kapitän eines amerikanischen Schiffs
an der Küste von Neufundland , wo es gestrandet war ,
den Wellen übergeben worden war . Die schnellste Flaschen¬
post war jene , die von Reisenden des großen damaligen
Hamburger Schnelldampfers „Fürst Bismarck "

, etwa
300 Meilen vor Kap Race , einem Vorgebirge an der süd¬
östlichen Spitze der zu Neufundland gehörigen Halbinsel
Avalon , über Bord geworfen wurde . Sie erreichte schon
91 Tage später die Mündung der Elbe , wo sie aufgepc,»-.
wurde . Die Wegstrecke, die sie in dieser Zeit durchschwom¬
men hatte , beträgt in gerader Linie 2400 Seemeilen . Im
Kriegsjahr 1916 fand ein Fischer im Skagerrak eine Fla¬
schenpost, die die ätzten Aufzeichnungen der Mannschaft
des in der Nordsee verunglückten Zeppelinluitschiffs I, 19
enthielt .

Die Standbilder der ersten Reichspräsidenten im Reichs¬
tag . Am Dienstag , 18 . Oktober um 12 Ahr mittags findet
die Aebernabme der Standbilder des verstorbenen Reichs¬
präsidenten Eberk und des Reichspräsidenten v . Hindenburg
in der großen Wandelhalle des Reichstags stakt.

Leutnant krull begnadigt . Das Ermittlungsverfahren
gegen Leutnant a . D . Ernst Krull wegen Ermordung der
Rosa Luxemburg ist jetzt nach neunjähriger Dauer endgültig
eingestellt worden . Gleichzeitig ist Krull in seinem anderen
Strafverfahren , in dem er rechtskräftig verurteilt worden
ist , für die Reststrafe begnadigt worden .

Reichsbeihitfe für den Zeppelinbau . Das in Friedrichs¬
hafen im Bau befindliche Luftschiff wird , wenn die nötigen
Mittel aufgebracht werden können , bis zum Frühjahr fertig¬
zustellen fein . Bis jetzt wurde der Vau aus der Zeppelin -
^ ende bestritten , doch reichen diese Mittel nicht aus . Die
Reichsregierung hatte wohl einen Beitrag zugesichert , der
Reichstag hat ihn aber abgelehnt . Anläßlich seines Besuchs
in Friedrichshafen vor einigen Wochen hat nun Reichsver¬
kehrsminister Dr . Koch angedeutet , das Reich wäre nicht
abgeneigt , eine Beihilfe von etwa zwei Millionen Mark
zu geben , wenn der Reichsfinanzminister sie im Haushalt¬
plan erübrigen könnte . Der Zeppelin -Erbauer Dr Cckener
wird in dieser Sache in den nächsten Tagen sich mit dem
Reichsfinanzminister ins Benehmen setzen .

ep . Eine kirchenbundLskab -m. Der Deutsche Evang .
Kirchenausschuß hat bekannt » . » die Einführung einer Kir¬
chenbundesfahne beschlossen , die ein violettes Kreuz
auf weißem Grund zeigt und zur Verwendung durch die
Kirchengemeinden bei Gedenktagen und Feiern bestimmt ist .
Wo der Wunsch nach einer Kirchenslagge besteht , sind die
württembergischen Kirchengemeinden zur Einführung der
Kirchenbundessahne vom Evang . Oberkirchenrat ermächtigt
worden .

Die „Aufbausalze " vor Gericht . Nach einjähriger Pro¬
zeßdauer wurden neun Personen , die an der Herstellung
und dem Vertrieb der bekannten sogenannten Aufbausalze
Geno , Stuvkamp und Dr . Schröder beteiligt find ,
zu Geldbußen von 150 bis 1200 Mark verurteilt . Nach
Anschauung des Gerichts ist das Publikum durch die An¬
preisung der sogenannten Gesundheitssalze irregeführt und
belästigt worden , da die Präparate keineswegs geeignet
setLn , Krankheiten vorzubeugen oder Krankheiten zu heilen .

Ein tollkühnes Wagestück wurde am 12 . Oktober auf dem
Templiner See bei Berlin auf Grund einer Sportwette ausge¬
führt . Fritz v . Opel wollte erweisen , daß es möglich sei , von
einem Schiffsboot aus ein Flugzeug in voller Fahrt zu besteigen
und wieder zu verlassen . Die Flieger Raab und Katzenstein
flogen mit einem Flugzeug dicht über dem Wasserspiegel dahin
und das Motor - Schnellboot Opel II , das bei der Wasserwettfahrt
in Paris den erste» Weltpreis geholt hatte , jagte unter Führung
Fritz von Opels hinter dem Flugzeug . Auf der Spitze des Motor¬
bootes stand der Flieger Schindler . Dieser ergriff , als das
Boot an das Flugzeug herangekommen war , in voller Fahrt ein
vom Flugzeug herabhängendes Tau und kletterte in das Flugzeug
hinein . Nach halbstündiger Pause wurde die Fahrt wieder aus¬
genommen und bei der Begegnung erfaßte Opel den am Seil hin
und her schwankenden Schindler und zog ihn wieder in das Boot
herein .

Erdbeben in Südafrika . Die Stadt Johannesburg in
Transvaal und ihre Umgebung wurden in der Frühe des
12. Oktober von einem 20 Sekunden dauernden starken Erd¬
beben betroffen . Der Schaden ist nicht bedeutend . In ver¬
schiedenen Gegenden Transvaals wüteten starke Gewitter¬
stürme .

Am Semmering und in anderen Teilen Oesterreichs
wurden am 13 . Oktober , früh 5 .30 Uhr , neue Erdstöße
verspürt .

Vulkanausbruch . Aus dem Krater des Vulkans Assayana
in Japan brach am 12. Oktober morgens unter großem Ge¬
töse eine riesige schwarze Rauchwolke hervor . Im Umkreis
von vielen Meilen wurde die Gegend mit weißer Asche
überschüttet .

l .. S . Maschinenverwev .dung in der Landwirkschafl . Aus den
Veröffentlichungen des Statistischen Reichsamts über di« Betriebs ,
zählung von 1925 entnehmen wir nachstehende Zahlen über die
Masch

'
inenverwendung in der Landwirtschaft :

1967 19W Steigers .- ;« A

Kraftpflüge 2 239 8 813 393
Sämaschinen 187 244 543 705 294
Hackmaschine » 13 404 135 388 1011
Schrotmühlen 25 651 325 071 1267
M -ilchzentrifugen 304 595 1 386 558 453
Kartoffelerntemaschinen 10 283 175 949 1710

Diese Zahlen zeigen die zunehmend « Intensivierung öer Land »
virtschast.

Sendefolge der Südd . Rundfunk A.-G . Slukkgart
Donnerstag , 2«. Oktober :

12 .30 : Schallplattenkonzert . 13.15 : Wetterbericht , Nachrichtendienst 16 .15 :
Unterhaltungs -Konzert . 18 .06 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18.15 : Drama¬
turgische Funkstunde (Stuttgart ) . Dortrag : Die Technik des Zollwesens
(Freibürg ) . 18 .15 : Aerzte -Vorirag : Die Gefahr der Eniwicklungsjahre . 19 .15 :
Frau Dr . Lenore Kühn liest aus eigenen Schriften . 19 .40 : Bäderstunde .
19.50 , Zeitangabe , Wetterbericht . 20 .69 : Konzert (Köln ) . 22.66 : Vortrags -
Stunde : Marga Muff -Stenz . 22 .50 : Nachrichtendienst .

Spott
Die Deutsche Hochschule für Leibesübungen in Stuttgart . In

der Sportarena in der Stadthalle traten gestern etwa 100 Stu¬
denten und Studentinnen der Deutschen Hochschule für Leibes¬
übungen in Berlin auf , um die Methode und die Erfolge der Hoch¬
schule vorzuführen . Die Freiübungen auf den verschiedenen Ge¬
bieten des Turnens und des Sports , der Leichtathletik . Handball ,
Bodenturnen usw . wurden meisterlich zur Darstellung gebracht
und die planmäßige Durchbildung des Körpers veranschaulicht .
Die Turner traten in schmucken Trachten auf . sie bestritten auch
den musikalischen Teil der Vorführung , die von dem zahlreichen
Publikum mit größtem Beifall ausgenommen wurde .

D 1220 (Merz ) ist von Vigo (Spanien ) in Lissabon angekom¬
men .

Merz hatte die Absicht, unmittelbar nach den Azoren zu flie¬
gen . Durch einen Schaden im Oelleiter erlitt das Flugzeug einen
so großen Oelverlust , daß Lissabon angeflogen wurde . Der Scha¬
den war bald ausgebessert und das Oel ersetzt.

D 1230 (Starke und Loose ) befindet sich noch in Horta (Azo¬
ren ) . Das Wetter war bisher stürmisch und regnerisch .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 18 . Okt . 4,182 G . . 4,190 Br .

6 v . H . Dt . Reichsanleihe 87 .20.
Abl .-Rente 1 51 .85.
Abl .-Rente ohne Ausl . 14 .28.
Franz . Franken 124 .09 zu 1 Pf . St . . 25 .48 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 18 . Okt. Tägl . Geld 7—9 v . H ., Monats -

- geld 8—9,5 v . H ., Warenwechsel 7,25 v . H ., Privatdiskont 6,875
v . H . kurz und lang .

Der Postscheckverkehr im Reich im September . Ende Septem¬
ber betrug die Zahl der Postscheckkonten 916 366 gegen 914 010
Ende August . Im September erfolgten 33 235 000 Gutschriften
über 5606,3 Millionen Mark und 19156 000 Lastschriften über
5599,0 Millionen Mark , so daß der Umsatz 52 391000 Buchungen
über 11205,3 Millionen Mark betragen hat . Bargeldlos sind
8986,9 Millionen Mark beglichen . Das durchschnittliche Guthaben
auf den Postscheckkonten belief sich Ende September auf 567,5 ^
Millionen Mark . Im Ueberweisungsverkehr mit dem Ausland ?
sind 6,73 Millionen Mark umgesetzt .

Verkauf von Reichsbahn Vorzugsaktien in Reuyork . Die Deutsche
Reichsbahngesellschaft steht in Verhandlungen mit Neuyorker Ban¬
ken über die Unterbringung von 300 Millionen 7prozentiger Vor¬
zugsaktien . Die Ausnahme eines ähnlichen Kapitals auf dem
deutschen Kapitalsmarkt hat sich als unmöglich erwiesen . Das Ka¬
pital soll zum Ausbau werbender Anlagen der Reichsbahn die¬
nen . — Die erste Reihe der Vorzugsaktien von 500 Mill . RM .
wurde vom Reich übernommen . Die zweite Reihe im Nennbetrag
von 124 Mill . RM . hat die Reichsbahn zum Preis von 120 Will .
RM . ebenfalls dem Reich überlassen . ( Davon wurden 82 Mill .
gegen eine alte Schuld der Reichsbahngesellschaft an das Reich
verrechnet . 38 Mill . bar an das Reich bezahlt .) Die dritte Reihe
von 107 Mill . ging als Gegenleistung für ein Reichsdarlehen von
100 Mill . an die Reichsbahngesellschaft ebenfalls an das Reich
über . Das Reich besitzt jetzt also im ganzen 731 Mill . RM . Vor¬
zugsaktien der Reichsbahngesellschaft . Die vierte Reihe mit 150
Mill . RM . wurde im Juni 1926 auf dem deutschen Jnlandmarkt
aufgelegt . Die fünfte Reihe mit 300 Mill . soll nun in Neuyork
aufgelegt werden . Damit hat die Reichsbahngesellschaft insgesamt
1181 Mill . RM . Vorzugsaktien begeben .

Die Verluste der italienischen Landwirischasi . Der römische
„ Corriere d'Jtalia " schreibt : Im Jahr 1927 hat die italienische
Landwirtschaft gegenüber dem Vorjahr 15 v . H . durch vermin¬
derten Ernteektrag und 40 v . H . durch Fallen der Preise , zusam¬
men 55 v . H . eingebüßt . Bei anderen Erzeugnissen beläuft sich der
Verlust ungefähr auf 50 v . H . Die Viehzüchter haben , da sie we¬
gen Futtermangels verkaufen mußten , etwa 40 v . H . eingebüßt .
Die Kapitalverluste seien auf 50 v . H . zu berechnen . Die Steuer¬
erleichterung , Verminderung des Kunstdüngerpreises und dee
Löhne haben nur in geringem Maß dafür entschädigt . Von den
staatlichen Krediten werde wenig Gebrauch gemacht , da die mut¬
los gewordenen Landwirte Betriebsverbesserungen nicht vor¬
nehmen . Sie verlangen , daß die Abschiebung arbeitslos gewor¬
dener Industriearbeiter auf das Land aufhöre und daß über die
Laa « der Landwirtickakt nickt von Leuten entschieden werde , dir
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ursprünglich Sozialisten waren und die sich heute als Mizilten
verkleidet hatten.

Dir Lannstakter Verkzeuageselljchasi Gebr . Binder A .-G . Sinkt-
aart 'Ecmnftcrtt wird ihren Gesomtbetvieö noch iveuerbach verlegen .
Das Gebäude bei der König Karl -Brücke in Cannstatt bleibt m
ihrem Besitz , doch wird es künftig anderen Zwecken dienen .

»
clkuttqark -' r Börse , 1». Okt, Die unverändert angespannten

Keldverhältnisse und die dadurch bewirkte Geschäftslosigkeit lassen
keine beslere" Tendenz aufkommcn . Es zeigte sich wohl eine ge¬
wisse Widerstandsfähigkeit : trotzdem sind die Kurie gegen gestern
leicht abbröckelnd . In Goldpfandbriefen war ruhiges Geschäft bei
wenig Veränderungen . ^ ^ .Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Berliner Getreidevreise , 18. Okt . Weizen mark. 24 .80—25 .10 ,
Roggen 24 .30—24.80, Sommergerste 22 .50—26 .70 , Hafer 20 .10
bis

'
21 .40, Weizenmehl 32—35 25 , Roggenmehl 32—33 .65, Weizen¬

kleie 14—14.25 . Roggenkleie 14. Raps 30 .50—31 .50.
Hamburger Baumwolle, 18 . Okt . Tendenz : ruhig . Middl . Uni¬

versal 28 Millimeter stark notierte loco 23 Dollarcents das lb . —
Osimdische Baumwolle: Supersine loco 8 .50, fine loco 9 .50 d . Ten¬
denz : ruhig .

Die Wirkung des westlichen Hochdrucks wird durch Ausläufer
einer nördlichen Depression beeinträchtigt . Für Do .

' " "r-wg und
Freitag ist mehrfach bedecktes und auch zu zeitweü

'
gen Nieder¬

schlägen geneigtes .Meter zu erwarten .

In diesen Tagen wurde in der Firma F . A. Wider,
chem. Fabrik für Tinten - und Wachspräparate in Stutt¬
gart , ein Doppeljubiläum der beiden Inhaber gefeiert.
Herr Ferdinand Wider blickt auf eine 40jährige, ununter¬
brochene Tätigkeit im Hause F . A . Wider zurück . Herr
vr . ing. 6. li . Fritz Wider feierte seinen 50 . Geburtstag .
Die Firma versammelte sich mit ihren Mitarbeitern in
den Räumen des Hauses zu einer einfachen Feier.

Wenn Kinder einkaufen gehen , sollte man immer
aufschreiben, was sie bringen sollen . Man erspart dem
Kaufmann dadurch Rätselraten und sich selbst Aerger .
Will man Schuhcreme haben , so schreibe man einfach :
Erdal Notfrosch und füge die Farbe bei , in der man diese
meistgekaufte, einzig dastehende Schuhcreme wünscht, achte
aber auch darauf, daß man nur Erdal bekommt.

Die olympischen Spiele . Diese Kraftmessung der
Völker der Welt findet bekanntlich im nächsten Jahre in
Amsterdam statt. Schon jetzt sind unsere Sportsleute
eifrig dabei , sich auf diesen Kampf vorzubereiten ; ist es
doch seit dem Kriege das erste Mal , daß unsere Iung -
mannschaften sich mit den fremden Nationen wieder messen
können . Mit aller Energie werden die Vorbereitungen
zu diesem bedeutungsvollen Kampfe getroffen , damit alle
Mannschaften in großer Form im nächsten Jahr austreten .
Außer dem Training ist Hauptbedingung eine gute Er¬
nährung . Ernährt unsere Sportsleute gut ! Verwendet bei
der Zubereitung der Speisen die köstliche Feinkostmarga¬rine „Blauband frisch gekirnt" I Sie besitzt die Nährkraft
bester Süßrahmbutter und ist ebenso verwendbar. Die
peinlichst saubere Herstellung der Blauband muß den Sports¬
leuten sympathisch sein , denn guter Sport und moderne
Hygiene dient der Volksgesundheit . In Holland werden
unsere Sportsleute selber zeigen, daß trotz der ausgestan¬
denen Not die deutsche Kraft nicht erlahmt ist .

M ^6Ü61WöW !
Neue russische

Hellerlinsen
Pfd . OE » Pfg .

Mittelware
Pst . Pst .
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Unserem liebwerten Nitgliecle

k ' sul 8 nbWSN2M3 !
uncl Skinsr jungen Lismskilin

?ii ibrer Vermählung

äis derrüedstMKüivkMuzede!
Turnverein WilcibscI e . V.

! Paar1,28 Mack

Ungarische

PerlWen
Pfd . LS Pfg .

Me gelbe
Im- grüne Wsenj

Geräucherte

SlWellMst
-/4 Pfd . 32 Pfg .

_ Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Vater,
Groß - , Schwiegervater und Onkel

8kdiM2 K
gew. s^sbriksrbeiter

gestern abend V28 Uhr im Alter von 73 Jahren
sanft im Herrn verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Wildbad , 19 . Oktober 1927 .
Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Freitag mittag 2 Uhr .

ömerllmt
Weingärung

Pfd . 12 Pfg .

Schönes bayrisches

mit Rippen M
Pfd . Mk. » »

! ohne Rippen M
Pfd . Mk. "

Mt-Mermst
I 1 Kilo -Dose
IMk. 1, - und 1,1

W i l d b a d .
Am Donnerstag , 20. Okt.

1927 , nachm. 3 Uhr , kommen
im Wege der Zwangsvoll¬
streckung

1
(massiv eichen)

1 SWluuuWue
(Marke Aga-Privat )

zur Versteigerung .
Zusammenkunft beim Pfand -

lokal.
Hähle, Gerichtsvollzieher.

Llwss Qolos
für Haare und Haarboden

ist Dr. Erfle 's echtes

Apotheke Wildbad .

Morgen Donnerstag

MegelsilM,
wozu höflich einladet

Quslsv Sott .

heule mMg M 1 W ud ist «ui Mhuhuf Wues

saures Mostobst
zu Hube».

Earl len Tel. «2.

S
in guter Lage

zu kaufen gesucht .
Angebote bis zum 30 . Oktober
ds . Is . unter. l-I . X . an die
Tagblattgeschäftsstelle erbeten .

ölhim-Aepirgtiire«
' macht

schnellstens
in eigener
Werkstätte

Osr ! kometscü .

Heute abend 8V. Uhr

Singstunde
im Lokal. Vorstand

MlltlllllgMMll
Alleinstehendes , älteres Ehe

paar sucht zum 1 . April 1928
Z- 7 ""
in guter Lage mit 1—2 Kam¬
mern , Küche mit Kochgas,
elektr . Licht , Keller. Angebote
unter H/I VV . bis 31 . d . M.
an die Tagbl. -Geschäftsstelle
erbeten.
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Wanken u . IVIollsn
Käsen siv . « smt beut
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Sommersprossen — Piekei
Mitesser — ksstigfe Hssre — Orsue Unsre
können Zie leicbt selbst beseitigen. Auskunft umsonst ,
llebler angebsn . ? rl . k^riclÄ Kirekner , (Hsnnststt A. 147 ,ebristofstrske 28.

lleopolcl - Ltrusss 7 a neben Lentraltkeater

Uväero8lk8 llsu8 kür vsmenüvle
unerreicht an äll8 « sdl , KkMMllOK u . klP ^ UMräjglM

So ^ cjSi -- / ^ r-
»8 St ) Ol iri

vollen 8ie bebalren ,
auch venn 8ie 8cbube
purrea . Dann äürken
8ie nur Lrckal verven-
äen . Oie Lräsl -Ooae
öilnek sicb clurck» einfache
Hebel - Orekung 8pielencl :
lbre Hänäe bleiben rein.
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sebuterl v/ir eine bessere kseluurL
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